
AT-HAL, H 2616, unfol. Seite 1 

Caspar Anton von Henzler berichtet Joseph Nepomuk von Liechtenstein über Schwierigkeiten des neuen 
Rentmeisters Benedikt Böck. Ausf. Tettnang, 1748 Juni 23, AT-HAL, H 2616, unfol. 
 
[1] Ihro hochfürstlich durchleucht, durchleichtigister reichsfürst, gnädigister herr!1 
Zuefolg meiner yber die vorstellung des neuen rentmaisters zu Marckh Liechtenstein2 ohnlängst 
erstatteten unterthänigisten relation solle hiemit euer hochfürstlich durchleucht sub littera A et B 
gehorsambst anschliessen, waß eines theilß der landtvogt wegen des resignierten verwalter Bauern3 
und landtschreibers Adami4, anderen theilß aber der neue rentmaister5 wegen der von letsterem 
ihme eigenmächtig hinweggenommener præcedenz an mich gebracht hat. So viel nun den gewesten 
verwalter Bauren betrifft, so hat man sich wegen seiner bekhanten unruehe [2] wohl in obacht zu 
nemmen, mithin will eben so nothwendig alß räthlich seyn, sich durch abforderung eines bündigen 
reverses von all künfftigen ungelegenheith sicher zue stellen, wo beynebens der gnaden gehalt a 
200 fl.6 sambt 10 fl. haußzinß dem hierländischen gebrauch allerdings ähnlich ist. Die von dem 
landtschreiber gegen die letstere gnädigste instruction unternohmene transgressiones, sodann aber 
die eigenmächtig sich beylegende præcedenz vor dem neuen rentmeister anbelangend, so verdient 
derselbe wegen des ersteren gar wohl eine scharpfe andung sambt angehengter bedrohung, daß er 
sich um andere dienst zu bewerben hätten, wan ihme etwa die befolgung der neuen gnädigisten [3] 
instruction eintweders allzu beschwehrlich fallen, oder man von ihme nur unruheen zu gewarten 
haben solte. Dahingegen aber von euer hochfürstlich durchleicht höchsten gnad abhanget, ware 
der vorzug gebühren solle. Der neue rentmaister bewürfft sich dissfahlß theilß auf das herkommen, 
theilß aber daß er immediate in locum seines vorfahrers quoad onerosa et honorifica surrogieret 
worden. So viel meines orths bey dem bisherigen commissionen abgesehen, so hat im alle weegen 
ein rentmaister weit mehrer geschäfft und gefahr, alß alle anderen und berührt, das herrschafftliche 
interesse grösten theilß auf seiner persohn. Wormit zue höchsten hulden und gnaden mich 
gehorsambst erlassen und in diefüstem respect verharren. 
Euer hochfürstlich durchleucht 
meines gnädigsten herrn 
Tettnang7, den 23. Junii 1748. 
Unterthänigist gehorsamster  
Caspar Anton von Henzler8 manu propria 
 
[4] [Dorsalvermerk] 
Præsentato, den 9. Julii 1748. 
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